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Für August u. September
werden Bestellungen auf unsere Zeitung „Aus
den Tannen" mit dem„ Schwarzwälder Sonntagsblatt-
von allen Postanstalten , Postboten , sowie den Agenten und
Austrägern unserer Zeitung jeden Tag entgegengenommen.

Amtliches
Die Anmeldungen für das Wintersemester

der Königlichen Baugewerkschule
haben vor dem 1 . September zu erfolgen . ' Später ein¬
treffende Aufnahmegesuche haben keinerlei Anspruch auf Be¬
rücksichtigung.

Tagespolitik.
Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt

in ihrer Wochenrundschau : Ueber den gegenwär¬
tigen Stand der zwischen der deutschen und
der französischen Regierung wegen der
Lage in Marokko schwebenden Verhand¬
lungen kann keine amtliche oder halbamtliche Mit¬
teilung in der Presse gemacht werden . Dasselbe
gilt erst recht in Bezug auf den weiteren 'Ver¬
lauf und die möglichen Ergebnisse der Verhandlun¬
gen . Es ist daher zum mindesten voreilig , über ver¬
meintliche offiziöse Angaben Befriedigung oder Ent¬
rüstung zu äußern . Dazu wird erst Zeit sein , wenn
autorisierte Mitteilungen über den Ausgang der di¬
plomatischen Angelegenheiten vorliegen.

* »

Die Beziehungen Deutschlands zur Türkei sind
zweifellos sehr gut , dennoch aber muß die Hohe
Pforte wegen ihrer ungeschickten und nachlässigen
Behandlung der Affäre Richter der schwerste
Vorwurf treffen . Schon seit zehn Wochen schmachtet
der unglückliche Mann in der Gefangenschaft der
Olymp -Räuber , aber die Aussicht , ihn frei zu be¬
kommen, ist heute ebenso gering wie vor zehn Wo¬
chen. Anstatt die von den Räubern verlangte Summe
zu zahlen , und sei sie noch so hoch , hat die türi
kische Regierung nur eine stattliche Militärmacht auf
die Beine gebracht , vor der die Räuber sich selbst¬
verständlich in ihre verborgensten Schlupfwinkel zu¬
rückzogen . Heute sind bereits Zweifel daran auf¬
getaucht , ob Richter überhaupt noch am Leben ist.
Die Räuber Lolios und Strati sind nach Aussage
des türkischen Offiziers Hamid sehr wilde Gesellen,
die imstande seien, einer Drohung die Tat folgen
zu lassen. Vorläufig wartet man weitere Weisungen
ab , zumal man sich gründlich in dem vermeintlichen
Aufenthaltsort der Bande getäuscht haben dürfte.

Württerndrrgischer Landtag.
Erste Kammer

Stuttgart , 22 . Juli.
Mehr als vier Stunden waren notwendig , um

in der Ersten Kammer die Besoldungsvorlage
in Uebereinstimmung mit den Beschlüssen der Er¬
sten Kammer heute großenteils zu erledigen . Bei
dem Lehrerbesoldungsgesetz trat Präsident von Ha¬
bermaas für eine Besserstellung der Professoren an
den niederen evangelisch - theologischen Seminaren
ein . Auch der Kultminister von Fleischhauer sah
in dem Ausschluß von der Erreichung des Rats¬
gehalts für diese Beamten eine Unbilligkeit und zu¬
gleich eine Verletzung der Parität gegenüber den
Verhältnissen der Lehrer an den katholischen Kon¬
vikten . Namens der evangelischen Geistlichkeit dankte
der Konfistorialpräsident von Habermaas dem Kult¬
minister für sein entschiedenes Eintreten für die Ein¬
beziehung der Geistlichen in die Besoldungsvorlage.

Trotzdem seien manche Wünsche unerfüllt geblieben
und in vielen Pfarrhäusern sei man noch genötigt,
eine entsagungsvolle Sparsamkeit zu üben . Für die
katholischen Geistlichen trat zunächst Graf Adelmann
ein , der den Abstrich von 100 Mark für ungerechtfer¬
tigt hielt . Domkapitular Moser meinte , diese Frage
dürfe nicht nach dem Gesichtspunkt entschieden wer¬
den , ob der Geistliche eine Familie zu ernähren
habe oder nicht . Wie bei anderen Staatsdienern
dürfe mau auch bei den Geistlichen nicht zwischen
verheirateten und unverheirateten unterscheiden . Der
katholische Geistliche habe auch für die seinen Haus¬
halt besorgenden Angehörigen zu sorgen . Nach wei¬
teren Vergleichen zwischen den Gehältern der evan¬
gelischen und katholischen Geistlichen gab der Dom¬
kapitular seinem Bedauern über die Abstriche Aus¬
druck , die gerade zu einer Zeit erfolgten , da auch
in anderer Weise auf Ersparnisse bei der Kirche ab¬
gezielt werde . Auch Dekan Müller führte Beschwerde
über eine unparitätische Behandlung der Geistlichen
beider Konfessionen. Man habe wieder der katho¬
lischen Kirche gegenüber eine Gesinnung zum Aus¬
druck gebracht , die darauf hiudeutet , daß man sie
benachteiligen wolle . Irgend ein Abänderungsantrag
wurde nicht gestellt . Zum Schluß gab auch Kult¬
minister von Fleischhauer seinem Bedauern darüber
Ausdruck , daß die Regierungsvorschläge bezüglich der
Gehaltsaufbesserung der Geistlichen sich nicht ha¬
ben durchführen lassen . Auf diesem Gebiet über¬
haupt eine Uebereinstimmung zwischen den einzel¬
nen Anschauungen zu erzielen , sei überaus schwer.
Solange das gegenwärtige Verhältnis zwischen Staat
und Kirche besteht, müsse die Bevölkerungsziffer der
einzelnen Konfessionen als Maßstab der zu berück¬
sichtigenden Ansprüche angesehen werden . Im all¬
meinen werde aber auch bei den Geistlichen diese
Vorlage als eine Wohltat empfunden werden.
Nächste Sitzung : Montag nachmittag mit der Tages-
ornung : Weitere Gehaltsvorlagen.

Zweite Kammer.
Stuttgart , 22 . Juli.

Die Zweite Kammer setzte heute die Beratung
des Etats fort . Beim Kap . Einkommensteuer sagte der
Finauzmiuister zu , daß die Gehaltserhöhung der Be¬
amten in diese Steuer vom 1 . April ab eingerech¬
net werden soll . Im übrigen wurden mehrfach Be¬
schwerden über den Steuereinzug vorgebracht . Auch
wurde die Veröffentlichung einer Statistik über die
Steuerdefraudanten gewünscht. Diesen Wunsch , eben¬
so wie weitere wegen der Abzüge von Schriftstel¬
lern und Redakteuren für Bücherkäufe rc . wies der
Finanzminister zurück . Schließlich wurde das Ka¬
pitel genehmigt , ebenso Kapitel 125 (Grund - , Ge¬
bäude - und Gewerbsteuer ) , wobei Roth (B .K . ) seinen
Antrag auf eine neue Musterschätzung der Hopfen¬
gärten angesichts der ungünstigen Verhältnisse des
Hopfenbaus begründete und von Liesching (V . )
Schach (Z . ) und Keßler (Z . ) unterstützt wurde . Die
Gewerbesteuer wurde für jedes Jahr um 250 000
Mark hinaufgesetzt . Klagen über Belästigung der
Gewerbetreibenden durch den Uebereifer der Kame-
ralämter , ferner über eine Verschleppung von Ka¬
pitalsteueruntersuchungen wird der Finanzminister
berücksichtigen . Nachdem ferner die Kapitel 126 bis
132 nach unwesentlicher Debatte genehmigt waren,
wobei , aber beschlossen wurde , einen Antrag Kraut
betreffend die Beibehaltung des Kontingentwertes bei
den Ueberweisungen an die Reichskasse im Interesse
der Erhaltung des württembergischen Brennereige¬
werbes in der,nächsten Woche auf die Tagesordnung
zu setzen, werden ohne Debatte die Kap . 7 , Wartegel-
dex , und 8 , Unterstützungen , ferner die Kap . 108,
Ständische Kasse, 109 , Allgemeiner Dispositions¬
fonds , 122 , Ertrag der Münze , I22a , Ertrag des
Staatsanzeigers , 123 , Verschiedene Einnahmen bei
der Staatshauptkasse unmittelbar und 123a , Steuer-
stvafen, sowie der Entwurf eines Gesetzes betreffend
einen Zuschlag zur Reichserbschaftssteuer (von 25
auf 30 Prozent : angenommen . Nächste Sitzung Mitt¬
woch vorm . 9 Uhr . Schluß dreiviertel 1 Uhr .-,

Landesnschrichren.
i-

Attsrrsteig, 24 . Juli.
* Die Hitze wird geradezu unerträglich. Drei

Wochen haben wir nun ununterbrochen Sonnenschein
und eine Hitze ähnlich wie in den Tropen . Das
Thermometer erreicht einen Stand , wie man ihn sich
nicht denken kann . Am gestrigen Sonntag abends
halb 6 Uhr verzeichnete das Thermoter auf dem
Marktplatz 38 Grad Reaumur , in der oberen Stadt
sogar 40 Grad R . Die Natur dürstet nach einer Er¬
frischung und die Drücken- und Staubplage ist emp¬
findlich . Zum Glück bringen die Nächte die nötige
Abkühlung und dadurch erquickenden Schlaf . Der
Oehmdertrag wird ein recht kleiner sein und d»
und dort sieht man , daß junge Bäume verdorren.

* Die Bezirkskrankenkasse Altensteig hielt am
gestrigen Sonntag nachmittags im Gasthaus z . Stern
die ordentliche Generalversammlung ab . Der
Besuch derselben war nur ein sehr schwacher . Die
Versammlung leitete der zweite Vorsitzende, Fabri¬
kant Karl Kaltenbach jun . , der die Erschienenen
begrüßte . Hauptkassier Rieker machte anschließend
einige geschäftliche Mitteilungen und trug den Re¬
chenschaftsbericht 1910 vor . Nach den Ausführungen
des Kassiers ist das Rechnungsergebnis des Jah¬
res 1910 ein befriedigendes , indem eine Zunahme
des Kassenvermögens von 4874,02 Mk. zu verzeich¬
nen ist , trotzdem den Versicherten bedeutende Vergün¬
stigungen zugestanden werden konnten . Bekanntlich
wurde das Eintrittsgeld ausgehoben , das Kranken¬
geld wird neuerdings auch für auf Werktage fallende
Festtage bezahlt und außerdem wurde bei mindestens
14täg . Krankheit die Karenzzeit von 3 auf 1 Tag!
erniedrigt . Im Durchschnitt betrug der Mitglieder-
stand 870 . Mit ErwerbsunfälsiAeit verbundene
Krankheitsfälle kamen 270 ; es sind demnach 32,13
Prozent der Mitglieder erkrankt . Beträchtlich ist die
Zahl der Unfälle ; von den 270 Erkrankungen sind
55 auf Unfall zurückzuführen . Bemerkt wurde , daß
die An - und Abmeldungen noch immer zu wünschen
übrig lassen . Der Reservefonds konnte auf 21000
Mark erhöht werden . Karl Kaltenbach bedauerte,
daß die gewählten Vertreter zum größten Teil der
Generalversammlung ferngeblieben sind , konstatierte
ebenfalls mit Befriedigung den günstigen Stand der
Kasse und hob die pünktliche Verwaltung dersel-
ben hervor . Kassier und Kassenvorstand wurde als¬
dann Entlastung erteilt . Es folgte die Ergänzungs¬
wahl des Kassenvorstandes . Karl Kaltenbach juns
wurde einstimmig wieder in den Kasfenvorstand ge¬
wählt . Von den Kassenmitgliedern schieden aus dem
Vorstand Theure r und O et tle aus . Beide wurden
fast einstimmig wiedergewählt . Oettle lehnte die
Annahme der Wahl entschieden ab und so wurde an
seiner Stelle Georg Mast , Schreiner , gewählt.
Der Vorsitzende, Karl Kaltenbach , hob u . a . noch
hervor , daß sich die Mitglieder der Krankenkasse
bei Anständen an den jeweiligen Vorsitzenden des
Kassenvorstandes wenden möchten. Dem ausscheiden¬
den Kassenmitglied Oettle wurde seitens eines Mit¬
gliedes des Kassenvorstandes für seine der Kran¬
kenkasse gewidmeten Dienste der Dank zum Ausdruck
gebracht . O . -A .-Baumeister Köbele sprach seine Be¬
friedigung darüber aus , daß sich die hies . Bezs -Kran-
kenkasse wieder in besserer Verfassung als ehedem
befindet und sprach dem Kassenvorstand und dem
Kassier den Dank aus . Hauptkassier Rieker führte
noch aus , daß sich die Versicherten mehr um ihre
Quittungskarte der Jnvaliden -Versicherung kümmern
und Nachsehen sollen , ob diese in Ordnung sei und
ob die richtigen Marken geklebt werden . Der
Vorsitzende schloß schließlich mit Worten des Dan¬
kes an die Besucher die Generalversammlung.

st Saatenstand in Württemberg zu Anfang des
Monats Jnli 1811 . Im Monat Juni herrschtebis
zum 13 . vorwiegend warme und trockene Witterung
und vom 5 . bis 9 . waren wirkliche Sommertag«
zu verzeichnen ; die in dieser ersten Monatshälfttz
niedergegangenen Gewitterregen waren nur von kur¬
zer Dauer . Nachher aber trat unbeständiges und
veränderliches Wetter ein , das bis Ende des Monats.



anhrett . Bei mäßig warmer Temperatur gingen häu¬
fige Regenfälle nieder , immerhin fielen zwischen¬
hinein auch wieder regenfreie Pausen von 1 - 2 Ta
gen . Das Wintergetreide hat sich abermals gebessert
und auch das Sommergetreide steht im allgemeinen
recht befriedigend . Vielfach wird sogar der Stand
des Getreides als sehr schön bezeichnet . Haber ist
vieienorts stark verunkrautet (Hederich ) . Die Hark
früchte haben sich bis jetzt gut gemacht, namentlich
zeigen die Kartoffeln trotz der vielen Regensälle ge¬
sundes Aussehen . Auch der Hopfen ist befriedigend
herangckvachsen , aus manchen Bezirken wird jedoch
über Auftreten von Läusen und Schwärze geklagt.
Die Heuernte ist vielfach durch die regnerische Wit¬
terung in unliebsamer Weise unterbrochen und in
die Länge gezogen worden und noch nicht überall be
endet, doch scheint bis jetzt im Gegensatz zum Vorjahr
mir wenig Heu verdorben zu sein , und im ganzen
genommen liefert die diesjährige Heuernte sowohl
quantitativ als qualitativ ein recht befriedigendes
Ergebnis . Auch die Aussichten auf einen ordent¬
lichen zweiten Futterschnitt , der infolge der feuch¬
ten Witterung gut angesetzt hat , sind günstige . Der
Stand der Obstbäume ist abermals zurückgegangen
und in Aepfeln steht eine nur geringe bis mittlere
Ernte in Aussicht. Durch Hagel ist im Monat Juni
in den Bezirken Blaubeuren , Leutkirch, Biberach,
Geislingen , Kirchheim , Rottweil , Eßlingen , Nür¬
tingen , durch Ueberschwemmung in dem Bezirk Göp¬
pingen (Hochwasserkatastrophe am 3 . Juni am Fuß
des Hohenstaufens und im -Oltenbacher Tal ) Schaden
verursacht worden.

ft Pilze , Da alljährlich Menschen durch deu Ge¬
nuß giftiger Schwämme sterben, so möge die War¬
nung beherzigt werden , daß man Pilze , die man
nicht genau und bestimmt als eßbar zu erkennen
und von giftigen Schwämmen zu unterscheiden ver¬
mag , lieber stehen läßt , als sie sammelt . Die gif¬
tigen Schwämme unterscheiden sich aber doch wesent¬
lich von den eßbaren , zunächst durch ihre Blätter¬
bildung unter dem Hute , indem die Blätter bei je¬
nen meist gerippt , bei diesen aber eng geschlossen
sind . Die giftigen geben einen widerlichen Geruch
von sich, sobald man einen zerdrückt , während der
Geruch der eßbaren würzig -aromatisch ist . In zwei¬
felhaften Fällen lege man , ohne sich auf weitere
Untersuchungen einzulassen, die gesammelten Pilze
dem Wiederkäuer vor . Giftige Pilze werden von
ihnen nicht berührt , dagegen die eßbaren mit Be¬
hagen gefressen.

st Calw , 23 . Juli . In der Turnhalle fand
gestern d^k gutbesuchte L an d es v e r s am m lun g
des Vereins württ . Körper schastsbeam-
ten statt . Den allgemeinen geschäftlichen Ange¬
legenheiten folgten Vorträge über die Wertzuwachs¬
steuer von Oberbürgermeister Jäkle -Heidenheim , über
die Reichsversicherungs-Ordnung von Kanzleirat
Ströhmfeld -Stuttgart und über die Bauordnung von
Oberamtsbaumeister Eckert-Heilbronn . Als Ort der
nächsten Landesversammlung wurde Heidenheim be¬
stimmt . Die Sterbekasse des Vereins hat sich gut
entwickelt . Der Versammlung ging am Freitag ein
Zusammentritt der Vertreter der Bezirksvereine vor¬
aus , wobei u . a . die Gesetzentwürfe über die Dienst¬
verhältnisse der Oberamtsärzte , sowie die Eber-
und Bocthaltung besprochen wurde . Heute fand ein
Ausflug zur Besichtigung der Volksheilstätte Char¬
lottenhöhe und nach Wildbad statt.

^ A « s . f,ucht . ^
Von der Welt , der unbequemen,
Willst du keine Kunde nehmen —

Herzchen , sei auch nicht ergrimmt,
Wenn sie von dir keine nimmt.

Fr Rilckert.

Ein deutsches Mädchen.
Roman von Karl Meißner.

(Fo"Uktznua t (Nachdruck verboten.)
Dje Dame nahm eine Kerze voin Kamin , trat zur bezeichn

neten Wand und beleuchtete ein kleines Bild , das in kost
barem Goldrahmen dort hing. Unwillkürlichfolgte ihr Marthc
mit den Blicken . Plötzlich fuhr sie zusammen. Täuschten si>
ihre Augen ? Langsam trat sie näher.

„Mein Gott, welche Überraschung, " flüsterte sie in freudiger
Rührung.

„Das ist eine Landschaft aus Deutschiaiw jagte md Wal
fer, aus der Pfalz am Rhein . Sie ist nach der Natur gemalt
Nicht wahr, das Bild ist entzückend? Es muß eine lieblich«
Gegend dort sein . Walser versprach mir, noch einige Bilder
dieser Art zu besorgen , sie find selten und finden rasct
Liebhaber. Aber was ist Ihnen denn, Fräulein ? Sie weinen
ja schon wieder. Wecken diese Bilder Erinnerungen an Ihre
ferne Heimat ?"

„Gnädige Frau, " sagte Martha schluchzend, „für dieses
Bild haben Sie fünfundzwanzig Pfund bezahlt ?"

„Ja ! Der Preis ist noch gering ; in kürzester Zeit werden
diese Bilder viel mehr kosten.

"

Schramberg, 23 . Juli . Gestern nachmittag
entstand am Paradiesberg im gräflichen Wach ein
Fcner , das jedoch durch einige rasch herbeigeeilte
Männer erstickt werden konnte, ehe es eine größere
Ausdehnung annahm . Kinder sollen mit Streich¬
hölzern gespielt und so das Feuer veranlaßt haben.

st Balingen , 23 . Juli . Gestern nacht 11 Uhr
brannte in Zillhausen „ auf dem Rain " ein großer,
ganz aus Holz gebauter Bienenstand des Bauern
I . Merz vollständig nieder . 40 Völker Bienen sind
verbrannt und 2 Zentner Honig vernichtet . Brand¬
stiftung wird vermutet.

ß Reutlingen , 22 . Juli . Durch Aufgießen kal¬
ten Oels auf siedendes entstand in der Werkstatt des
Malermeisters Gustav Beck in der unteren Metzger¬
straße ein Brand , der sich , durch die umstehenden
Farben , Oele und Fette genährt , sofort auf die ange-
baute Scheuer des Weingärtners Georg Votbeler
übertrug und diese in einer knappen Stunde in Schutt
und Asche legte . Dis Feuerwehr hatte Mühe , die um¬
liegenden Wohn- und Geschäftshäuser des eng ge¬
bauten Mertels zu retten . Malermeister Gustav Beck
erlitt bei der Explosion erhebliche Brandwunden an
beiden Armen . Der entstandene Sachschaden, der
größtenteils durch Versicherung gedeckt ist, beläuft
sich auf ca . 15 000 Mark.

* Stuttgart , 22 . Juli . Am nächsten Montag
reisen 22 Landkolonien ( 579 Kinder ) mit den
Zügen 5 . 30 , 7 . 33 , 3 . 22 und 9 . 19 Uhr an ihren
Bestimmungsort.

st Stuttgart , 23 . Juli . Am nächsten Donnerstag
findet in den neuen Räumen des Kursaals in Cann¬
statt ein gemeinschaftliches Essen der Mitglieder der
Zweiten Kammer statt , an dem auch die Minister
teilnehmen werden.

st Stuttgart , 22 . Juli . In dem Bericht des
Finanzausschusses der - Ersten Kammer zu dem Etat
der Verkehrsanstatten , der Freiherr von Wöllwarth
zum Verfasser hat , wird auch die Frage der Bil¬
dung eines deutschen S t a a t s b a h n w a g e u v e r-
bau des und eines weiteren engeren Zusammen¬
schlusses der Eisenbahnen besprochen . Es wird im
Anschluß an die bei der letzten Beratung des Eisen
bähnetats gefaßte Resolution besonders aus die volle
Erfüllung der bei der Schaffung des Staatswagen¬
verbandes gehegten Erwartungen hingewiesen , die
Ergebnisse werden sogar noch eine Weiterung erfah¬
ren . da man bestrebt sei , die Verbandseinrichtun¬
gen auf Grund der gesammelten Erfahrungen inner¬
halb der durch das Berbandsübereinkommen gezoge¬
nen Grenzen weiter auszugestaltcn . Hinsichtlich der
Behauprung , daß die Gemeinschaft Preußen keine
Vorteile bringe , sei zu bemerken , daß der Wagen¬
park Preußens 80 Prozent des gesamten Parks be¬
trage . Dadurch würden die Leerläufe nicht so be¬
deutend ins Gewicht fällen , wie in Württemberg,
das nur 2 Proz . des gesamten Parks besitze . Zum
Schluß des Berichts wird daraus hingewiesen, daß
eine volle Finanzgemeinschuft natürlich noch ganz
erheblich größere Vorteile bringen und Württemberg
am meisten davon profitieren würde.

st Stuttgart , 22 . Juli . Im Senior enton-
vent wurde heute früh das Geschäftsprogramm der
Zweiten Kammer bis Schluß der Tagung besprochen.
Letzterer wird jetzt schon auf Samstag den 5 . Aug.
in Aussicht genommen , spätestens aus Mitte der fol¬
genden Woche . Heute wird der Rest des Etats in
der Kammer erledigt , in der kommenden Woche wer-

„Fünfnndzwanzig Pfund für ein Bild , von meiner Hand
gemalt ! O mein Gott, ich danke Dir " — wie inr Gebet faltete
sie ihre kleinen Hände — „der gute Walser findet also doch
seine Rechnung und ich lebe nicht von seinen Wohltaten.
Gnädige Frau , diese Nachricht macht mich glücklich, ich danke
Ihnen von Herzen dafür. Nun bin ich vollkommen für die
Angst entschädigt , die ich törichterweise ausgestanden habe .

"
Martha erzählte kurz ihr Verhältnis zu Walser und sprach

ihr glückliches Empfinden aus , für die vielen Guttaten, die
sie empfangen, sich durch ihre Arbeiten dankbar erweisen zu
können . So gerührt jede andere Frau über diesen schönen
Herzenszug der Künstlerin gewesen wäre — Frau Moogh blieb
ihrer teuflischen Rolle unerschütterlich treu.

„Ist es möglich . Sie sind die Künstlerin, der wir diese
entzückenden Gemälde verdanken?"

»Ja . ich male sie nach den Skizzen meines seligen Vaters,
die er mir hinterlassen.

"

„Nun , so müssen Sie wohl noch länger mit meiner Gesell»
schaft vorlieb nehmen, denn ich werde bei Walser längere Zeit
verweilen, um von Ihnen zu hören. Vielleicht find Sie auch
s» liebenswürdig , mir einige Skizzen Ihres verstorbenenVaters
zu zeigen und mir, wenn Sie ausgeführt sind , zu überlasten.
Walser fordert dann sicher keinen höheren Preis , trotzdem die
Bilder jetzt ständig im Werte steigen .

"
„Ich verspreche Ihnen von Herzen gern, gnädige Frau.

Ihnen die Skizzen zu zeigen und dann nach Ihrem Wunsche
zu malen. Ich will recht fleißig sein , damit Herr Walser di«
Bilder Ihnen bald abliefern kann.

"
„Jetzt aber will ich zunächst Sie abliefern, liebes Fräulein,"

scherzte die schreckliche Frau in furchtbarer Zweideutigkeit. „Der
Wagen wartet unten schon die ganze Zeit. Der arme Kutscher
wird bei diesem Wetter sich nicht sonderlich wohl fühlen auf
seinem hohen Sitz.

"
Martha war so glücklich über das , was sie eben gehört.

I den dm- Bahnhvfumbau (Krebitgesetz Art . 5 ) , das
Staatsschuldbuch , Zulagenwesen und abweichende
Etatsbeschlüsse der Ersten Kammer den Beratungs¬
gegenstand bilden . In der l . Augnstwoche soll die
Denkschrift betreffend Vereinfachung der Staatsver¬
waltung zur Beratung gelangen und der Etat mit der
l . Kammer fertiggestellt werden . Da dies nunmehr
erst im August möglich ist, wird ein Notgesetz we¬
gen Forterhebung der Steuern notwendig . Wie man
hört , begegnet der Sporteltaris in der Ersten Kam¬
mer in einer größeren Zahl von Tarifnummern
Schwierigkeiten . Der Entwurf betreffend Eber - und
Ziegenbockhaltung soll verschoben werden.

st Stuttgart , 22 . ,Juli . Vom Generalkommando
des 13 . ( K . württ . ) Armeekorps ist dem Stadtrabbinat
aus ein Schreiben vom 20 . d . folgender Bescheid zu¬
gekommen : Die Truppenteile werden Weisungen er¬
halten , die israelitischen Mannschaften , soweit es der
Dienst gestattet , über die hohen israelitischen Feier¬
tage zu beurlauben . Ferner ist den Truppenteilen
bekanntgegeben , daß den Wünschen israelitischer Ein¬
jährig -Freiwilliger , die wegen des Versöhnnngsfestes
erst am 3 . Oktober eingestellt werden wollen , stattge¬
geben werden kann.

st Stuttgart , 22 . Juli . Unter riesiger Teil¬
nahme wurde gestern die treue Magd , die Frau v.
Hügel und ihren Knaben retten wollte und dabei
selbst im Ebnisee ertrank , in Gaisburg beerdigt.Die Anna Knüll verlor im vorigen Jahre eine
Schwester durch einen Unglücksfall und hinterläßt
eine schwerkranke Mutter.

ft Stuttgart , 22 . Juli . (Hundstagshitze .j)
Heute hatten wir den heißesten Tag , nicht bloß in
diesem Sommer , sondern seit vielen Jahren . Die
Temperatur erreichte nachmittags 20 Grad Reaumur
im Schatten . Trotzdem war die Hitze erträglich,
weil die Luft ständig bewegt war . Auch die ge¬
fürchteten Stuttgarter Nächte, in denen dem Tal¬
kessel die Abkühlung versagt bleibt , sind in all den
heißen Wochen , die jetzt hinter uns liegen , aus¬
geblieben . Vielmehr ermöglichte der sternklare Him¬
mel immer eine kräftige Ausstrahlung der Erd¬
wärme , sodaß , begünstigt durch eine nordöstliche Luft¬
strömung , regelmäßig eine erfrischende Abkühlung
eintrat . f

ft Hemmiugcn , OÄ . Leonberg , 22 . Juli . Heute
nachmittag gegen vier Uhr brach in den Stallungen
der Freiherrn von Varnbüler 'schen Gutsverwaltung
Feuer aus , das rasch um sich griff , da es reiche
Nahrung in den Futtervorräten fand und alsbald
mehrere Gebäude der Gutsverwaltung , in denen eine
Zuckerfabrik untergebracht ist , in Flammen setzte.
Nachdem das Feuer eineinhalb Stunden lang , an¬
gefacht durch einen ziemlich lebhaften Wind , gewü¬
tet hatte , griff es auch auf eine an den Ort an¬
stoßende Scheune über , sodaß große Gefahr für die
nebenliegenden enganeinander gebauten Ortsgebäude
bestand . Da jedoch reichlich Wasser vorhanden war
und es auch an Feuerwehrmannschaften nicht man¬
gelte , gelang es schließlich nach schwerem Kampfe,
eine wettere Ausbreitung des Feuers zu verhindern.

ft Obertürkheim , 22 . Juli . Als gestern abend
der 8 Jahre alte Knabe eines hiesigen Weingärtners
von einem Kirschenbaum abrutschte , spießte er sich
an einer Baumzange aus und erlitt so schwere Ver¬
letzungen, daß er ins Krankenhaus geschasst werden
mußte . , l

oay ne , eosn Argwohn fahren Uetz. vtückhaltlos vertraut«
sie der Dame , die sie als zu jener Klasse von Menschen
gehörend betrachtete , die man in England als sonderbare
Kunstenthnsiasten und Sammler nicht so selten findet. Auch
ihre Künstlereitelkeit war erwacht — sah sie doch ihr Bild in
kostbarem Rahmen im Salon einer anscheinend kunstverstän¬
digen Dame hängen — hörte sie doch, welch verhältnismäßig
hoher Preis dafür gezahlt wurde!

Auf emeni andern Wege, wie auf dem ihres Eintritts,
verließ Martha mit ihrer Begleiterin das Haus , hoffnungs-
sreudig und vollkommen beruhigt. .Ja , ihre gesunde Jugend
forderte ihre Rechte und Martha sagte lächelnd: „Ich bin froh,
wenn ich zu Hause bin, ich habe rechtschaffenen Hunger be¬
kommen.

" ' i
„Aber, liebes Fräulein , warum sagten Sie nur denn nrcyr

rin Wort davon ! Ich bin untröstlich. Ihnen nicht etwas vor-
gesetzt zu haben.

"
„Wir sind ja jetzt bald daheim, und außerdem macht sich

das Hungergefühl erst jetzt bemerkbar .
"

Die alte Magd leuchtete wieder mit einer Kerze . Martha
drückte ihr an der Türe ein ansehnlichesGeldstück in die Hand.
Auf der Straße stand warteüd der Wagen , sein Lenker gingim hohen Schnee auf und ab.

Martha und ihre Begleiterin stiegen ein und schloffen den
Schlag. Der Kutscher, der sich am Pferde zu schaffen gemacht,
trat jetzt an den Schlag und schloß ihn noch einmal , aber nur
auf der Seite , auf welcher Frau Moogh Platz genommen hatte.

Diese sagte lächelnd zu dem Mädchen : „Der Kutscher hätte
ans auch beim Einsteigen behilflich sein können , aber er ist
gewiß in übler Laune wegen des langen Wartens.

„ So werde ich ihn trösten und am Ende der Fahrt ein
besonderes Trinkgeld geben, " erwiderte Martha in fröhlichster
Stimmung.

Kaum batte der Kutscher, dessen Gesicht durch einen hohen
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ss Besigheim , 22 . Juli . In der Stadtmühle hau¬
sierte ein Mühlbursche mit einer Zimmerflinte , de¬
ren er sich ab und zu gegen Ratten bedient , wußte
aber nicht, daß sie geladen war . Plötzlich ging der
Schrotschuß los und unglücklicherweise seinem Kol¬
legen ins Auge , das verloren ist . Der Verunglückte
wurde ins Krankenhaus verbracht.

st Göppingen, 22 . Juli . In dem Streik bei
der Firma Märklin u . Co . ist es auf Grund der
in den letzten Tagen gepflogenen Einigungsverhand¬
lungen zu einer Verständigung nicht gekommen. Die
gestern vormittag abgehaltene Streikversammlung
hat die Zugeständnisse her Firma mit 219 gegen 4
Stimmen als unbefriedigend abgelehnt . Der Lohn¬
kampf wird mit außerordentlicher Erbitterung ge¬
führt . So kam es , wie die Firma Märklin mitteilt,
gestern abend zu bedauerlichen Ausschreitungen . 6
Arbeitswillige, die sich in der „Türkei " aufgehalten
hatten , wurden auf dem Heimweg in die Fabrik,
in der sie übernachteten , von einer größeren Zahl
von Personen stark bedrängt . Auf der Stuttgar-
terstraße wurden die Arbeitswilligen mit Steinen be¬
worfen . Einer trug eine Beule am Kopf davons
Ein hiesiger junger Kaufmann , der sich aus dem
Heimweg nach Faurndau befand , geriet ebenfalls
in diesen Steinhagel . Er hat sich bei der Polizei
beschwert. Polizei war nicht zur Stelle . Das Dtadt-
polizeiamt hat heute vormittag die Untersuchung!
ausgenommen.

fl Ulm, ,
22 . Juli . Zu den T y p h u ser k r a n-

kungen im Feldartillerieregiment Nu 49 erfah¬
ren wir , daß ein weiterer Todesfall nicht vorkam.
Cs wurde auch kein weiterer Krankheitsfall festge¬
stellt . Gestern weilte ein Generaloberarzt aus Stutt¬
gart hier, um die Krankheitsfälle zu untersuchen.

fl Brberach, 23 . Juli . Als einige Schüler des
Progymnasiums sich in einem Garten mit Scheiben¬
schießen mit einer Zimmerflinte vergnügten , wurde
der 25 Jahre alte Sohn des hiesigen Bezirksnotars
in den Unterleib getroffen und schwer verletzt. Er
mußte ins Krankenhaus geschafft werden.

ss Friedrichshasen , 23 . Juli . Gestern nachmit¬
tag viertel 2 Uhr trafen auf Einladung des Gra¬
fen Zeppelin die Offiziere des Ulmer 19 . Ulanen¬
regiments , dessen Chef Graf Zeppelin bekanntlich
war , hier ein und wurden von Graf Zeppelin jun.
empfangen und begrüßt , worauf sich die Herren so¬
fort auf das Luftschiffgelände begaben . Hier wur¬
den sie vom Grafen Zeppelin sen . und dessen Schwie¬
gersohn,

' Graf Brandenstein -Zeppelin , empfangen.
Dann wurde die Werft besichtigt und um 3 . 20 Uhr
ein Aufstieg des Luftschiffes „Schwaben " unternom¬
men, an dem sich jedoch nur wenige Offiziere be¬
teiligen konnten , da das Luftschiff vormittags schon
zwei Fahrten ausgeführt und bei der großen Hitze viel
an Auftriebskraft verloren hatte . Graf Zeppelin
selbst beteiligte sich nicht an dem Aufstieg . Um halb
6 Uhr wurde im Kurgartenhotel ein Mahl einge¬
nommen , zu dem auch der König und Herzog Al-
brecht erschienen waren . Graf Zeppelin brachte einen
Trinkspruch aus , der mit einem Hoch auf den König
schloß , worauf sich der König erhob und Graf Zep¬
pelin in warmen Worten dankte und auf die Bedeu¬
tung des Werkes des Grafen hinwies . Nach dem
Essen begaben sich die Herren in die Wohnung des
Grafen , wo der Kaffee eingenommen wurde.

Aus dem Reiche.
ff Aus HohenzoNern , 23 . Juli . Beim Bahnhof

Bodelshausen sieht man zurzeit Tausende von
Fröschen zu ungeheuren , hilflosen Klumpen zu¬
sammengeballt im Butzenweiher liegen . Die Frösche
werden nämlich mit Körben und Netzen herausge¬
zogen und ihnen die Hinterbeine mit einem Teil des
Unterleibs abgerissen, woraus die armen Tiere
einfach auf einen Haufen geworfen und ihren Qualen
überlassen werden.

sf Pforzheim , 23 . Juli . Nachdem erst vor drei
Tagen in dem großen Nachbarorte Dietlingen 4
Wohnhäuser und 4 Scheunen niedergebrannt sind,
sind gestern schon wieder drei Gebäude , darunter

Pelzkragen völlig verdeckt war , ans seinem Sitz sich nieder-
zelassen, als Saffron eiligst herzutrat.

„Weißt Du , wohin Du fahren sollst, " fragte er.
„Nein , die Damen haben mir noch nichts gesagt und ich

vergaß , danach zu fragen .
"

„Du fährst meine Frau und Tochter nach dem Jndia-
Square, verstanden? " sagte Saffron mit verstellter Stimme.

„ Sehr wohl , Herr.
"

Ter Wagen rollte fast lautlos über den Schnee, selbst die
Tritte des Pferdes verhallten geräuschlos in der weichen,
«eißen Masse.

Saffron verschwand wie ein Schatten im dichten Schnee¬
gestöber, das unvermindert niederwirbelte. Ein teuflisches
Lächeln umspielte seine sinnlichen Lippen. Er eilte zum ehren¬
werten Lord Gudin , um ihm zu melden, daß die rechtmäßige
Lrbin des großen Vermögens des verstorbenen Kaufmanns
«nd ehemaligen Kammerdieners Homann auf dem Wege nach
Indien sei — oder unglücklicher Weise über Bord falle, falls
ße sich zu renitent benehme.

Fortsetzung folgt . .

ein Wohnhaus , den Flammen dort zum Opfer ge¬
fallen . Das erstemal entstand das Feuer durch zün¬
delnde Kinder , im jetzigem Fall ist die Ursache noch
nicht bekannt , doch wird Selbstentzündung des Heus
vermutet.

st Müllheim , 23 . Juli . Der bei dem Eisenbahn¬
unglück schwer verletzte Regierungs baumeist er
Nürnberger aus Lörrach ist im Spital heute
morgen feinen Verletzungen erlegen . Das Gerücht
von dem Selbstmord des verhafteten Lokomotivfüh¬
rers Platten bestätigt sich nicht.

* Bonndorf , 22 . Juli . Das Feuer in Uehlin-
gen kam gestern nach 10 Uhr nochmals zum Aus¬
bruch, nachdem abends jede Gefahr beseitigt schien.
Das Anwesen eines Werkbauaussehers wurde dabei
vollständig eingeäschert, sodaß insgesamt 1 0 Ge -
bäude ein Raub der Flammen geworden
sind . Die Gesamtschaden übersteigt 50 000 Mark !.
Der Vermißte namens Studinger dürfte in den
Flammen umgekommen sein . Die Ursache der Feuers¬
brunst ist vermutlich Brandstiftung , Untersuchung ist
eingeleitet.

* München , 22 . Juli . Es ist in ein geweihten
Kreisen kein Geheimnis mehr , daß das gesund-
heitliche Befinden des Prinzregenten in
letzter Zeit viel zu wünschen übrig läßt . Seit An¬
fang Juni sind mehrfach leichtere und schwerere
Ohnmachtsanfälle aufgetreten , die der näheren Um¬
gebung zu ernsteren Besorgnissen Anlaß boten . Zwar
hat der 90jährige Fürst seine äußere Lebenshaltung
seither nicht wesentlich einzuschränken brauchen , und
noch fast täglich auf Hohenschwangau Gäste empfangen
und seine gewohnten Ausflüge unternehmen können.
Doch darf man sich nicht verhehlen , daß die sich
mehrenden Schwächeanfälle als Begleiterscheinungen
des hohen Alters ernste Beachtung verdienen . Der
dirigierende Leibarzt des Prinzregenten Geheimrat
Prof . Dr . v . Angerer ist heute nach Hohenschwangau
berufen worden.

* Berlin , 22 . Juli . Aus Deutsch-Südwestafrika
ist im Reichskolonialamt folgendes Telegramm des
Gouverneurs eingetroffen : Die Residentur des Ca-
privizipfels drahtet , es verlaute dort gerüchtweise,
daß die Kolonne Franken b erg bei Andara
durch Niangama -Leute überfallen worden sei . Vier¬
zig Träger und Soldaten sollen tot sein.
Nach Feststellung des Ta Bestandes werde sofort wei¬
ter .berichtet werden . Zu der Meldung des Gouver¬
neurs wird bemerkt , daß Andara oder Libebe am
westlichen Ende des Caprivizipfels in der Nähe der
Grenze des Ngamilandes liegt . Die Leute des Häupt¬
lings der Niangama sitzen nach früheren Berichten
des Hauptmanns

'Streitwolf in der Nähe von
Libebe am Okavango , aber auf portugiesischem Ge¬
biet . (Es ist dies die erste Meldung von amtlicher
deutscher Stelle über den schon erwähnten Ueberfaill. )

Ausländisches.
st Balestrand, 23 . Juli . Der Kaiser hielt heute

an Bord der Hohenzollern in gewohnter Weise Got¬
tesdienst ab . Das Wetter ist trübe und regnerisch.

Marokko.
Ein neuer französisch-spanischer Zwischenfall.

* Madrid , 22 . Juli . Ein neuer ernster Zwischen¬
fall wird aus El Ksar gemeldet . Der französische
Leutnant Therier mißhandelte einen maurischen
Soldaten der . Askaristruppe , in welchem er einen
französischen Deserteur erkannte . Der Korporal der
Askaris wollte dazwischentreten , wurde aber geohr-
feigt . Zum spanischen Obersten Silvestre geführt,
machte Therier eine ungehörige Szene ; er schrie
und sagte , er sei der Vertreter Frankreichs und prote¬
stiere gegen seine Verhaftung . Oberst Silvestre be¬
deutete ihm , er sei nicht verhaftet , habe jedoch durch¬
aus inkorrekt gehandelt . Spanien wird wegen des
Vorfalls in Paris diplomatisch vorstellig werden . Ca-
nalejas sagte , Frankreich scheine erpicht darauf zu
sein , um jeden Preis Zwischenfälle heraufzubeschwö
ren . Die Stimmung wird immer pessimistischer.

st Paris , 23 . Juli . Der Zwischenfall betref¬
fend den Leutnant Therier wird von den Blät¬
tern in sehr erregter Weise besprochen. Es sei zwei¬
fellos , daß die spanische Regierung auch diesmal ihr
Bedauern und ihre Entschuldigung aussprechen
werde . Dies genüge nicht mehr . Falls man eine
Katastrophe vermeiden wolle , müsse Spanien , wenn
es schon die ungerechtfertigte Besetzung von
Elksar verlängere , den Oberbefehl über die Truppen
einem Offizier anvertrauen , der unter diesen die
Manneszucht aufrechterbalten kann.

* Madrid, 22 . Juli . Ministerpräsident Cana-
lejas und der Minister des Aeußern hatten heute
eine Besprechung über den Fall Thiriet . Garcia
Prieto erklärte , es sei notwendig , daß die fran¬
zösische und spanische Regierung Maßnahmen trä¬
fen, um derartigen Vorkommnissen ein Ende zu ma¬
chen. Er richtete ein Schreiben an den französischen
Minister des Aeußern , in dem er sein Bedaiuern
über den Vorfall aussprach , und gab dem spani-
nischen Botschafter in Paris telegraphische In¬
struktionen.

Eine Feuersbrunst in Konstantinopel.
st Konstantinopel, 23 . Juli . Heute nachmittag

brach in Stambul und zwar gleichzeitig in den
Stadtteilen Usuntcharschi und Vesnedschiles Feuer
aus, das sich infolge des starken Windes schnell nach
mehreren Richtungen ausbreitete . Seit sechs Stun¬
den dauert die Feuersbrunst an Mehrere Stadtteile
sind eingeäfchert . Alle Bureaus des Generalstabes,
die sich in besonderen Gebäuden unweit des Kriegs¬
ministeriums befinden , brannten nieder . Wie ver¬
lautet , wurden alle Dokumente im Archiv noch recht¬
zeitig gerettet.

Handel und Verkehr.
* Neuenbürg, 22 . Juli . Auf dem heutigen Schweine¬

markt waren 84 Stück Milchschweine zugeführt, für welche
Preise von 25 — 30 Mk . pro Paar erlöst wurden.

ff Stuttgart , 22 . Juli . (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieben
195 Großvieh, 78 Kälber, 436 Schweine.

Erlös aus Hs Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
s.) ausgemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qual , d) fleischig«
und ältere — von bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 82 bis 85 Pfg ., 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von — bis — Pfg ., Stiere und
Jungrinderl. Qual , a) ausgemästete von 90 bis 93 Pfg .,
2 . Qualität b) fleischige von 86 bis 89 Pfg . , 3 . Qualität
v) geringere von 81 bis 84 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , a) junge
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität b) ältere
gemästete von — bis — Pfg ., 3 . Qualität o) geringere
von — bis — Pfg . , Kälber: 1 . Qualität chbeste Saug¬
kälber von 100 bis 105 Pfg . , 2 . Qualität b)gute Saug¬
kälber von 92 bis 98 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere Saug¬
kälber von 82 bis 89 Pfg ., S ch w ei ne 1 . Qual , a) junge
fleischige 62 bis 64 Pfg . , 2 . Qualität b) jüngere fette von
59 bis 61 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere von — bis — Pfg.

Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für
Obstverwertnug in Stuttgart , Eßlingerstraße 15 I.

Angebote: In späten Tafel - und Brennkirschen noch
immer einige tausend Zentner , große Mengen Pfirsiche,
Pflaumen , ferner in Stachel - und Johannisbeeren , frühen
Aepfeln und Birnen.

Nachfragen: in allen Obstarten von Privaten,
Hotels , Sanatorien Fruchtsaftpressereien und Konditoreien.
Einheimische Züchter für dauernde Obstlieferungen an Hotels
etc . nach Badeorten gesucht . Adressen von Anbietern und
Abnehmern , ebenso Auskunft über Marktlage , Preise , Ver¬
packungsmaterialien jederzeit kostenlos.

Tafelobstpreise
auf dem Stuttgarter Eugros -Markt am 22 . Juli . :

Kirschen 8— 15 Mk . per 50 Kg . , Walderdbeeren 40 — 50 Mk-
per 50 Kg . , Johannisbeeren 13 — 17 Mk . per 50 Kg . , Heidel¬
beeren 20 — 22 Mk . per 50 Kg. , Aprikosen 25 — 40 Mk.
per 50 Kg., Pflaumen 20 — 24 Mk. per 50 Kg., Birnen
14 — 25 Mk. per 50 Kg . . Weichsel 15 — 25Mk. per 50 Kg.,
Stachelbeeren 11 — 13 Mk. per 50 Kg . , Himbeeren 38 bis
45 Mk . per 50 Kg . , grüne Nüsse 20 Mk . per 50 Kg ., Pfir¬
siche 30 — 40 Mk. per 50 Kg . , Aepfel 18 — 32 Mk . per 50
Kg . Zufuhr sehr stark, Verkauf sehr lebhaft.

Marktlage: Für Aepfel mehr Nachfrage wie An¬
gebot bei hohen Preisen . Birnen finden guten Absatz , hohe
Preise werden aber nur für edelste Sorten und prima Ware
bezahlt ; ausländische Zufuhr nicht unbedeutend . Kirschen-
und Heidelbeerpreise steigend. Nach Aprikosen rege Nach¬
frage, Pfirsichpreise fallen selbst für schönste Ware . In
Himbeeren wird die Nachfrage nicht annähernd gedeckt.

Obsternte -Aussichten.
Nach den Erhebungen des Statist . Landesamtes vom

Monat Juli ds . Js . find die Ernteaussichten für Neckar¬
kreis Aepfel 4,0 , Birnen 3,2 , Schwarzwaldkreis Aepfel 3,9,
Birnen 3,7 , Jagstkreis Aepfel 3 .8, Birnen 4,0 , Donaukreis
Aepfel 3,9 , Birnen 3,6 . Für ganz Württemberg Aepfel
3,9 , Birnen 3,5 . Die Aepfelernte fällt voraussichtlich recht
gering aus : die Birnenernte etwas besser, wenn die augen¬
blickliche Trockenheit noch weiter anhält , so dürften die Aus¬
sichten noch weiter sinken. Mostobst steht noch verhältnis¬
mäßig besser als Tafelobst . Pflaumen und Zwetschgen stehen
sehr gut , Pfirsiche meist gut bis sehr gut, Aprikosen gut,
doch bleiben die Früchte klein.

Im übrigen Deutschland bleibt die Aepfelernte im Durch¬
schnitt ziemlich unter mittel , bei Birnen wird eine Mittelernte
erhofft, im Steinobst gibts gute Mittelernte . Bayern meldet
von der Pfalz Aepfel gut — sehr gut.

Voraussichtliches Wetter
am Dienstag , den 25 Juli : Wolkig , drückend schwül, einzelne

Gewitter , und Gewitterregen.
«veravÄeorlliLer Redakteur: L. Lauk, Slltenkeia.
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Dar Veevensanrtneln
ist nur Werktags von vorm . 7 bis nachm . 6 Uhr erlaubt, das
Sammeln von Preiselbeeren erst vom 21 . August an und bis 16.
September.

Das Betrete « jeglicher Umzäunung ist verboten.

Suche zum sofortigen Eintritt

4—6 tüchtige Erdarbeiter
znm Löcher grabe« und Stange » stellen.

Elektrizitätswerk Attenfteig
Baubnrea « der Maschinenfabrik Eßlingen.

Höfling.

^ 1t« U8l6IK.

e«KI8IILkI XKLV88
Wegen vongeniiokton lskrosreit verbaute iok

2 Ü d 6k3,b§ 686t 2t 6I1 ? r 6l86v

VivIi-IVI0U88kIiNK , 8SMMlI- !VIllU88KlM8
Lkürs, Lleidkr-reiigk kle.

Klvillei'8illff-Kk8t6 . .

1
0r
r

!F1 6 veeil uvtvr ^ lilrsut

Ausserdem einen Posten

livelldkellkil . kkMvuge. llsnEtv etc.

i 8 ^ Z70 lL-

Zimmermädchen gesucht.
Ans R5 August , das Nähen und Bügeln kann . Köchin

und Putzerin vorhanden
Fra « Ts « ra - wa - irer

Calw , Lederstr . 160.

k 'vlä - iiliä Ourltzniiiit«

neueste Fastons
schönste Auswahl

billigste Preise
bei

L. W. Lag Nachfolger
Fritz Buhler jr., Altensteig.

NL . Getragene Hüte werden in
der Fabrik billigst sayoniert und
frisch gerichtet.

' 7 st . -

Alteusteig.

Einladung.
Alle Jakob und deren Freunde

werden aus Morgen den 23 . d.
M ., Jakobifeierrag , in die Wirt¬
schaft von Jakob Schwarz freund¬
lich eingeladen

Jakob kommt von nah und fern
wieder ist der Tag
wo wir woll' n gemütlich sein
frei von Sorg und Plag.
Zwiebelkuchen gibt es doch
auch der Stoff wird fein
Michel, Frieder und Jörg auf
stellt euch zahlreich ein.

Mehrere Jakob.

Alteusteig.
Ein jüngerer, tüchtiger

Nerbrmr
kann sofort eintreten bei

Armbrustsr z. Schwanen.

rtttess stets.

Pfalzgrasenweiler.

Is.Woi>M
( Marke Krone)

gelb und rötlich , per Pfund 35 Pfg.
von 10 kx an 20 Pfg . per Pfund

Friede . Jung.

benützt noch die jetzigen

billige» Mr - Preise!
Von regelmäßig einlaufenden Wagen-Ladungen offerieren wir:

Hutzucker jz. Frankenthaler
bei Hut 23 Pfennig bei Zentner Mark 22 '/r

Kristall Ducker znm Mamachen
10 P fd . 35 50 100 200 Pfund
24 Pfg . 23 V , 23 22 2l?J Pfennig

Sand Raffinade feinst zu« Kacke«
bei 10 Pfd. 25 50 100 Pfund

25 Pfg . 24V» 24 33 Pfennig

Mürfel-Zncker la. Frankenthaler
in netto 5 Pfund Paketen L 25 Pfennig
» » 35 , Kisten L 35 ,
» » öl) , ^ a 34 ,. - 100 . , st23 V, .
P <rerse « etts s ^ S < «

Ehr« Bnrghard junior
Friedrich Klaig , E«Mr.
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